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Wie sind einzelne Industriebran-
chen von US-Zöllen betroffen?
Angesichts der neuen US-Importzölle auf Waren aus der EU stellt sich die 
Frage, welche Branchen in Deutschland am stärksten betroffen sein dürften. 
Es ist klar, dass die Zölle die deutsche Konjunktur insgesamt dämpfen wer-
den. Schließlich waren die USA 2024 mit einem Anteil von 10,4% Deutsch-
lands wichtigster Exportmarkt.

Allerdings wird die Produktionstätigkeit einzelner Branchen in Deutschland 
unterschiedlich hart getroffen. Im Chart zeigen wir, wie hoch die Exportquote 
einzelner Industriesektoren in Deutschland insgesamt ist und wie stark diese 
jeweils von den Ausfuhren in die USA abhängig sind. Je weiter eine Branche 
in der oberen rechten Ecke platziert ist, desto stärker dürfte ihre Produktion in 
Deutschland von den US-Zöllen betroffen sein.

Exporte nach China haben an Bedeutung verloren 
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Zwar verzeichnet die Pharmaindustrie in Deutschland für beide Kriterien die 
höchsten Werte: Bei einer Exportquote von fast 70% gehen 24% aller Ausfuh-
ren in die USA. Allerdings sind pharmazeutische Produkte von den US-Zöllen 
(bislang) ausgenommen. Damit verteuern sich Pharmaimporte aus Deutsch-
land für US-Kunden nicht. Die Automobilindustrie, der Maschinenbau, der 
sonstige Fahrzeugbau (z.B. Flugzeuge, Schiffe) oder die Elektrotechnik wei-
sen ebenfalls zugleich eine hohe allgemeine Abhängigkeit von den Exporten 
und spezifisch von den Ausfuhren in die USA auf. Diese Investitionsgüter-
branchen machen auch den Löwenanteil der gesamten deutschen Ausfuhren 
in die USA aus. Auf sie entfallen etwa 60% aller Exporte. Die Pharmaindustrie 
macht 17% der deutschen Ausfuhren in die USA aus.

Die angekündigten Zölle sind für die betroffenen Unternehmen aus den ge-
nannten Sektoren ein Anreiz, Fertigungskapazitäten in den USA aufzubauen 
oder bereits existierende Fabriken stärker für die Bedienung des lokalen 
Marktes zu nutzen. Aus Deutschland heraus könnten dagegen andere Export-
märkte stärker in den Fokus rücken. Ein Vorteil für viele der genannten Bran-
chen liegt aber darin, dass sie in Deutschland Produkte für den US-Markt her-
stellen, bei denen die Preiselastizität der Nachfrage bei den US-Kunden ten-
denziell gering sein dürfte. Dies gilt für Autos der Oberklasse oder Spezialma-
schinen. Hier kann es eher gelingen, dass die Zölle auf den Endkundenpreis 
überwälzt werden.
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